
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Mechatronik und Robotik
	Text4: 6
	Text5: Mein Ziel bei der Praktikumssuche war es, ein Start-Up zu finden, welches gut zu meinen beruflichen Ambitionen passt sowie nachhaltige Ziele verfolgt. Ich hatte auf diversen Start-Up Netzwerk Karten wie https://startup.nds.de/startup-map/ nach passenden Start-Ups gesucht.
Das Start Up ‚Revo Foods‘ hat im vergangenes Jahr an einem Kooperationsprojekt im Institut für Integrierte Produktion Hannover (IPH) teilgenommen. Da ich zu der Zeit eine HiWi Stelle am IPH hatte, wurde ich aufmerksam auf das junge Unternehmen. Da ich seit längerer Zeit in einem größeren Unternehmen gearbeitet habe und Berufserfahrungen in einem dynamischen Start-Up mit einem Fokus auf Nachhaltigkeit sammeln wollte, habe ich mich dazu entschlossen eine Bewerbung bei Revo Foods einzureichen. Insgesamt hat die Suche also ca. 3 Wochen gedauert. Nachdem ich meine Bewerbungsunterlangen (Motivationsschreiben, Lebenslauf) eingereicht habe, wurde ich für ein virtuelles Vorstellungsgespräch eingeladen und habe glücklicherweise kurz danach die Stelle bekommen. Im Anschluss habe ich dann mit meinem Erasmus+ MIX IT Bewerbungsprozess begonnen.

	Text6: Meine WG hatte ich über das Portal ‚WG-gesucht.de‘ gefunden. Auf sämtliche Ausschreibungen hatte ich mich per Videonachricht beworben und innerhalb von wenigen Tagen hatte ich bereits zwei digitale Vorstellungstermine wahrgenommen. Glücklicherweise hatte ich bei meinem Favoriten eine Zusage erhalten. Insgesamt verlief die Suche also unkompliziert.
	Text7: Vom Unternehmen habe ich eine vorbezahlte Anmeldung für eine Wiener Linien Jahreskarte erhalten, welches ich dann in einem Wiener Linien Büro mit einem Passfoto eingereicht habe. Nach ca. zwei Wochen hatte ich meine Karte in der Hand. Für die Zwischenzeit habe ich eine temporäre Karte erhalten. Mein Handyvertrag konnte ich direkt aus Deutschland übernehmen, da alle Vertragsleistungen EU weit verwendet werden können. 

Bei Einwohnermeldeamt habe ich mich zwei Tagen nach meiner Ankunft angemeldet. Dafür musste ich im Voraus ein Termin in einem der Wiener Meldeservicestellen vereinbaren.

Versicherungstechnisch läuft alles über das Unternehmen. Unternehmensseitig wurde mir eine Sozialversicherungsnummer zugeteilt, womit ich eine eCard beantragen kann.


	Text8: Derzeitig führen Überfischung in der industriellen Fischerei und die Kontaminierung der Ozeane durch Müll bzw. Mikroplastik zu großen Herausforderungen in der nachhaltigen Fischerei [bund.net]. Um diese ökologischen und gesundheitlichen Auswirkungen entgegenzuwirken, bietet das Wiener Start-Up Unternehmen Revo Foods pflanzenbasierte Fisch-Ersatzprodukte auf der Basis von Erbsenproteine, Algenextrakt und Ballaststoffe an. Damit die Textur und das Aussehen der Ersatzprodukte dem Original möglichst genau nachgebildet werden, nutzt das Unternehmen 3D Lebensmitteldruck für die Herstellung der Produkte. Für die Skalierung der Produkte in großer Stückzahl entwickelt das Unternehmen zurzeit eine automatisierte Produktionslinie. In meinem Praktikum arbeiten ich an der technischen Entwicklung der Produktionslinie. 
	Text9: Da ich unter der Woche tendenziell bis 18 oder 19 Uhr arbeite, gibt es abends nicht so viel Zeit die Stadt zu erkunden bzw. etwas zu unternehmen. Mit meinen Mitbewohnern gehe ich ab und zu ins Kino oder in eine Bar aber die meisten Freizeitaktivitäten gestalte ich am Wochenende. So war ich z.B. mit meinen ArbeitskollegInnen mehrmals Schlittschuhlaufen in dem 9500qm Schlittschuhlaufparadies vorm Wiener Rathaus. Ein Mini-Wanderurlaub in das Salzkammergut ist mit einigen ArbeitskollegInnen ebenfalls schon geplant. Dazu war ich mit Freunden aus Deutschland in zahllosen Lokalitäten in den umliegenden Bezirken. 
	Text10: Die Lebensmittelpreise sind günstiger als erwartet, wenn man nicht in den Supermärkten in der Innenstadt einkaufen geht. Beim Einkaufen sollte man jedoch beachten, dass sie im Vergleich zu den Supermärkten in Deutschland relativ früh schließen. Unter der Woche schließen die meisten Supermärkte um 19:30 / 20:00 und am Wochenende bzw. Samstag sogar um 18:00.

Weiterhin gibt es in Wien eine extrem gute öffentliche Verkehrsanbindung für eine Stadt von der Größe. Mit einem übersichtlichen Netz von U-Bahnen, Straßenbahnen, Bussen und Fähren kommt man problemlos überall hin. Dazu sind die Abfahrzeiten dieser Verkehrsmittel sehr frequent. Z.B. kommen Busse zwischen 8 und 20 Uhr unter der Woche jede 3-5 Minuten.

Ebenfalls interessant war, dass fast jede Straße in Wien eine Einbahnstraße ist. Das kann beim autofahren erstmal ungewöhnlich sein.


	Text11: In Wien kann man mit einer deutschen Bankkarte nicht überall kostenlos Bargeld abheben, also kann es sinnvoll sein entweder eine Kreditkarte zu haben oder hier in Wien ein Konto zu eröffnen.


